
Was ist der Zweck dieses Dokuments?
Mit den Vorschriften für die Herstellung, den Import 
und die Verwendung von chemischen Stoffen in der 
Europäischen Union sollen die Anforderungen von 
Unternehmen und der Gesellschaft an sicherere 
Chemikalien erfüllt werden.

REACH zielt darauf ab, die Risiken, die durch 
Chemikalien entstehen können, zu steuern und darüber 
hinaus Wettbewerbsfähigkeit und Innovation durch 
Verfahren zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und 
Beschränkung zu fördern.

CLP erleichtert den globalen Handel und verbessert 
die Sicherheit von Arbeitnehmern und Verbrauchern 
durch Umsetzung des Global Harmonisierten Systems 
der Vereinten Nationen (GHS) für die Einstufung, 
Kennzeichnung und Verpackung von chemischen Stoffen 
in der EU.

Mit diesen Verordnungen wird ein gemeinsames 
System geschaffen, das ein hohes Schutzniveau für die 
menschliche Gesundheit und für die Umwelt in der EU 
gewährleistet.

Was müssen Sie tun?
Dies hängt davon ab, welche Rolle Sie in der Lieferkette 
spielen, wie gefährlich die von Ihnen verwendeten Stoffe 
sind, und wie Sie diese verwenden.

Der Navigator, ein Werkzeug der ECHA, kann Ihnen dabei 
helfen, herauszufinden, was in Ihrem Fall zutrifft. 
https://echa.europa.eu/identify-your-obligations

MACHEN SIE SICH MIT IHREN CHEMIKALIEN 
VERTRAUT
Sie müssen für die Einstufung, Kennzeichnung 
und Registrierung der  Stoffe, die Sie herstellen 
oder importieren, Informationen zusammentragen 
und Ihren Kunden mitteilen, wie sie diese sicher 
verwenden. 

Mit welchen Kosten ist dies 
verbunden?
Gemäß der REACH-Verordnung sind Gebühren und 
Entgelte an die ECHA zu entrichten. Je kleiner Ihr 
Unternehmen ist, desto niedriger sind die Gebühren und 
Entgelte. Infos dazu finden Sie hier:
 https://echa.europa.eu/sme

Andere Kosten könnten die Gebühren übersteigen. Diese 
hängen von Ihren konkreten Pflichten und davon ab, ob 
Sie Daten zusammenstellen oder kaufen müssen, welche 
Berater Sie engagieren oder ob Sie sicherere anstelle von 
gefährlichen Chemikalien finden müssen oder wollen.

Wo finden Sie Informationen und 
Hilfe?
Nutzen Sie die Website der ECHA als Nachrichtenquelle 
und als Orientierungshilfe, für Antworten auf Fragen und 
zur Unterstützung. 
https://echa.europa.eu/subscribe

Die juristischen Fachbegriffe und die wichtigsten 
Informationen für Unternehmen stehen in 23 EU-
Amtssprachen zur Verfügung
https://echa-term.echa.europa.eu/

Sie können auf der Website der ECHA aber auch nach 
Informationen zu den Eigenschaften, zur Einstufung und 
sicheren Verwendung von chemischen Stoffen auf dem 
EU-Markt suchen.
Setzen Sie sich in Verbindung mit:
•	 Ihren Lieferanten und Kunden, wenn es um bestimmte 

Stoffe oder Produkte geht;
•	 Ihrer Branchenorganisation, wenn es um 

branchenspezifische Beratung oder Informationen 
geht;

•	 Ihrem nationalen REACH- und CLP-Helpdesk bei 
Fragen zur Einhaltung der Verordnungen;

•	 dem ECHA-Helpdesk, wenn Sie Unterstützung in 
der Frage benötigen, welche Tools Sie verwenden 
müssen.
https://echa.europa.eu/support

Machen Sie sich mit Ihren Chemikalien 
vertraut

Sie liefern Chemikalien? - Sie müssen für die 
Einstufung, Kennzeichnung und Registrierung 
der Stoffe, die Sie herstellen oder 
importieren, Informationen zusammentragen 
und Ihren Kunden mitteilen, wie sie diese 
sicher verwenden. 
https://echa.europa.eu/regulations/reach/registration 
https://echa.europa.eu/regulations/clp/understanding-
clp

Sie verwenden Chemikalien? - Sie müssen 
die Empfehlungen Ihrer Lieferanten zum 
Risikomanagement umsetzen oder sie darüber 
informieren, wenn diese unangemessen sind.
http://echa.europa.eu/downstream

Achten Sie auf „besonders 
besorgniserregende Stoffe“

Die gefährlichsten Chemikalien werden in die 
Liste der „besonders besorgniserregenden 
Stoffe“ aufgenommen. Diese Chemikalien 
können krebserregend sein, das Hormonsystem 
beeinträchtigen, sich in der Natur und in lebenden 
Organismen anreichern und mit unumkehrbaren 
Folgen für die menschliche Gesundheit und die 
Umwelt verbunden sein. 

Die Liste wird zweimal pro Jahr aktualisiert. Infos 
dazu finden Sie hier:
https://echa.europa.eu/candidate-list-table

Falls Ihr Stoff auf dieser Liste steht, kommt er 
möglicherweise für eine Zulassung in Frage, was 
bedeutet, dass Sie eine Genehmigung beantragen 
müssen, wenn sie ihn weiter verwenden wollen. 
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Was bedeutet dies?

Freier Verkehr von chemischen Stoffen
Es gelten für alle Unternehmen in der EU dieselben 
Vorschriften.

Ohne Daten kein Markt
Die Herstellung, Einfuhr, das Inverkehrbringen und die 
Verwendung nicht registrierter Stoffe sind rechtswidrig. 
Dies gilt für Stoffe als solche oder in Gemischen.

Kommunikation in der Lieferkette
Jeder Akteur in der Lieferkette hat eine bestimmte 
Funktion, um die Kommunikation in Bezug auf die 
gefährlichen Eigenschaften und die sichere Verwendung 
von Chemikalien zu gewährleisten: Hersteller, 
Importeure, Formulierer, Händler und Einzelhändler 
ttps://echa.europa.eu/communication-in-the-supply-
chain
Verbraucher sind berechtigt, Fragen zu stellen und 
Informationen zu erhalten, falls ihre Produkte Stoffe 
enthalten, die im Hinblick auf ihre Gesundheit und auf 
die Umwelt besonders besorgniserregend sind.

Erlangen Sie geschäftliche Vorteile 
Mit den REACH- und CLP-Verordnungen soll der Ersatz 
der gefährlichsten Chemikalien gefördert werden. 
Sie können Ihre gesetzlichen Verpflichtungen in 
geschäftliche Chancen umwandeln, wenn Sie frühzeitig 
nach Alternativen zu diesen Stoffen suchen.

Aufgrund der Ihnen vorliegenden Informationen zu den 
von Ihnen hergestellten, eingeführten oder verwendeten 
Stoffen können Sie eine sicherere Alternative finden 
und damit Ihrer Konkurrenz einen Schritt voraus sein 
und daraus einen geschäftlichen Vorteil erlangen.

Beteiligen Sie sich an den öffentlichen Konsultationen 
der ECHA, wenn Sie Alternativen für besonders 
besorgniserregende Stoffe entwickelt haben oder 
nutzen. 
https://echa.europa.eu/public-consultations
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Gilt dies auch für mein 
Unternehmen?

Ist Ihr Unternehmen in folgenden Bereichen tätig:
Falls Sie eine oder mehrere dieser Fragen mit „ja“ 
beantworten, dann ist diese Broschüre genau richtig für 
Sie.

Es geht darin um Ihre Rechte und Pflichten im 
Rahmen der REACH- und CLP-Verordnungen, die 
für alle Industriezweige und für alle Unternehmen in 
der Europäischen Union, Island, Liechtenstein und 
Norwegen gelten, die mit Chemikalien zu tun haben.

Durch Einhaltung der rechtlichen Anforderungen 
können Sie chemische Risiken in Ihrem Unternehmen 
steuern und Ihren Beitrag zum Schutz der menschlichen 
Gesundheit und der Umwelt leisten.

Außerdem können Sie den Erwartungen Ihrer Kunden 
an sicherere Chemikalien und Produkte gerecht werden 
und damit Ihr Markenimage steigern.

Fangen Sie hier an: https://echa.europa.eu/sme

Es formuliert chemische 
Gemische?

z. B. Farbstoffe, 
Motoröle, Seifen und 

Reinigungsmittel

Es stellt Erzeugnisse für 
Verbraucher her oder 

importiert sie?
z. B. Möbel, Kleidung, 

Elektrogeräte

Es verwendet 
Chemikalien?

z. B. zur Beschichtung 
oder Reinigung
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Chemikaliensicherheit 
und Ihr Unternehmen

Es stellt chemische 
Stoffe oder Gemische 

her oder importiert sie?
z. B. Aceton, Phenol, 

Farben, Schmierstoffe

http://echa.europa.eu/sme
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